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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00897

X

Besenheide südlich der Trasswiese und der Querallee in der Nossentiner Heide. Das Biotop befindet sich auf einem ebenen, wenig 
befahrenen Waldweg und auf dem beiderseits daran angrenzenden Waldrand. Wie bei den Nachbarbiotopen (0506-241-4003, 4004) wächst 
die Besenheide auf dem Waldweg lückig, am Wegrand zu den Kiefernforsten jedoch ziemlich dicht. Der Heidebestand ist jung und vital. 
Durch Wildverbiß droht keine Überalterung. Am Waldrand nimmt allerdings Drahtschmiele überhand. Bestandeslücken auf dem Weg 
besiedelt Purpurstieliges Hornzahnmoos. Lokal wachsen Sand- und Pillensegge, aber keine Heidelbeere. Relativ zahlreich in diesem 
Waldwegabschnitt ist Borstgras, eine sehr gefährdete Süßgrasart (RLA-2) und Bestandesbildner einer gleichermaßen gefährdeten 
Pflanzengesellschaft.    
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Avenella flexuosa Calluna vulgaris

Carex arenaria Ceratodon purpureus Nardus stricta Pleurozium schreberi

Carex pilulifera Festuca ovina agg.


